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Er Kundmachung. 

Nr. 53982. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 19. Oktober d. J. aus Gnade zu geſtatten 
geruht, daß die Studierenden der Kathegorie des F. 20 litt. b. des 
Heeresergänzungsgeſetzes auch bei der im Zuge befindlichen Rekruti⸗ 
rung von der Nachweifung der abgelegten Colloquien dispenſirt werden, 
und daß deren Militarbefreiung nach der Verordnung der Miniſterten 
des Innern und des Unterrichtes vom 6. November 1851 3. 23901 
beurtheilt werde. 

Diefe Allerhoͤchſte Entſchließung wird hiewit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Oktober 1860. 


(2058) Lizitazions⸗ Ankündigung. (10 


Nio. 1742. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Solotwina 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die exekutive Feil⸗ 
biethung des in Sokotwina unter Conser. Nr. 279 gelegenen, der Nach⸗ 
laßmaſſe des Litmann Lorber eigenthümlichen Hauſes, zur Einbrin⸗ 
gung des der Solotwinaer Waiſenkaſſe im Betrage von 40 fl. KM. 
ſchuldigen Kapitals ſammt 5% vom 1. November 1856 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 8 kr. KM., 1 fl. 30 kr. 
2 fl. 42 kr., 2 fl. 9 kr. und 2 fl. 39 kr. öſt. W. unter nachſtehenden 
Bedingungen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Das Haus C r. 279 in Solotwina wird in zwei Terminen, 
d. i. am Sten und 15ten November 1860 jedesmal ua 10 Uhr Früh, 
und zwar im eriien Termine nur um den oder höheren Schätzungs⸗ 
preis, im zweiten Termine aber auch unter dem Preiſe, aber immer 
um den zur Deckung des der Waiſenkaſſe ſchuldigen Kapitals ſ. N. G. 
erreichenden Anboth feilgebothen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Lizitazion 
den Betrag von 6 fl. öſt. W. als 10% Vadium des mit 60 fl. öſt. 
W. erhobenen Schäͤtzungswerthes dieſer Realität zu Händen der Lizitas 
zionskommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lizitazion wird das Vadium 
des Eiſtehers behalten, den übrigen Lizitazionsluſtigen aber ſogleich 
ruͤckgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten, den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Bes 
ſcheids an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodann derſelbe 
über Einſchreiten in den phyſiſchen Beſitz des erkauften Hauſes einge— 
führt und demſelben das Eingenthumsdekret ausgefolgt wird. 

4) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus Ei⸗ 
genem zu bezahlen, ſo wie auch vom Tage der Beſitzübernahme alle 
von dieſem Hauſe entfallenden Steuern und ſonſtigen Schuldigkeiten 
zu entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizltazionsbedingung nicht ge⸗ 
nau nachkommen, ſo wird über einfaches Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten die Relizitazton ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine 
abgehalten und das Haus Nro. 279 in Sokotwina auf Gefahr und Ko» 
ſten des kontraktbrüchigen Käufers um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er⸗ 
ie für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert 

rd. 
„ 7) Die Beſchrelbung und Abſchätzung der feilzubiethenden Rea⸗ 
lität kann in der hlergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sokotwina, am 16. Oktober 1860. 


Obwieszezenie licytaeyi. 


Nr. 1742. C. k. sad powiatowy w Solotwinie niniejszei do 
powszechnej podaje wiadomosci, ze dom pod Nrem. 279 w Solotwi- 
nie polozony, de massy Litmanna Lorber nalezacy, na zaspokojenie 
sumy 40 zir. m. k. wraz z odsetkami po 5% od 1. listepada 1856, 
rachowaé Sie majacemi, kasie sierocinskief w Solotwinie dluznej, 
wraz z kosztami prawnemi w kwotach 2 zir. 8 kr. m. k., 1 21. 
80 kr, 2 zl. 42 ir, 2 2l. 9 kr. i 2 21. 39 kr. w. austr. przyzna- 
nemi wetutejszym sadzie przez publiczna licytacye pod nastepujäcemi 
warunkami sprzedany zostanie: 

1) Dom pod Nrem. 279 w Solotwinie sprzedany bedzie publi- 
ezule W du sch terminach, to jest: 8go 1 15g0 listopada 1860, za- 
wsze o godzinie 10tej zrana i wprawdzie tak, Ze w pierwszym ter- 
minie tylko za cene szacunkowa lub wyzej, za w drugim terminie 
takze i nizej ceny, jednakcwo2 zawsze takiej, ktöraby na pokry eie 


dtugu kasie sierocinskiej wraz 2 przynalezytoßciami winnego dosta- 
teczna byla. 
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Ne 220. 


Dziennik urzedowy 


4 f azety LWV skiej. 


39, Pazdziernika 1860. 


Obwieszezenie. © 


Nr. 53982. Jego c. k. Apostolska Mose raczyl najwyzszem 
postanowieniem 2 dnia 19. pazdziernika b. r. najlaskawiej zezwolic, 
by ucznidw kategoryi $. 20 lit. b. ustawy uzupelnienia armii dys- 
pensowano i w obecenej rekrutacyi skladaé dowody skladanych ko- 
lokwidw, i by co do ich uwolnienia od wojska postenowano z nimi 
na mocy rozporzadzenia ministerstwa spraw wewnetrzuych i oswie- 
cenia 2 dnia 6. listopada 1851, J. 23901. 


To najwyzsze postanswienie podaje sie niniejszem do wiado- 
mosci powszechne). 
Z c. k. galie. Namiestnictwa, 
Lwoöw, dnia 25. pazdziernika 1889. 


. — — ß ̃ ĩC———— — . ̃—— — — —— — 


2) Kupujacy obowiazany jest, przed rozpoczeciem licytacyi 
ilose 6 21. w. a. jako 10% wadyum ceny szacunkowej 60 21. w. a. 
do rak komisyi licytaeyjnej zlozyé, ktöre to wadyum po skonezonej 
lieytacyi najwiece] ofiarujacemu wcene kupna wliczone, reszeie ku- 
pujacym za8 zaraz zwröcone bedzie, 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, reszte ceny ku- 
pna, ktöra sie po edtraceniu wadyum ckaze, w 30 dnlach po dore- 
ezeniu uchwaly, moca ktörej czyn licytacyi do wiademosei sadu 
przyjetym zostanie, do tutejszego sadowego depozytu ziozyd, poezem 
na podang prosbe dekretem wiasnosci zaopatrzonzm i w fizyczne 
posiadanie domu wprowadzonyn zostanie, 

4) Nalezytosei prawne od tego kupna poniesie nüujwiece) ofia- 
rujacy i z dniem odebrania w fizyezne posiadanie domu kupionego 
przyjmie na siebie wszystkie podatki i inne eiezary. 

5) Gdyby najwiecej ofiarujacy trzeciego warunku lieytacyi nie- 
dopelnit, na pojedyüeze podanie ktörejkolwiek strong relicytacya 
tego domu rozpisana i w jedeym termine tylko na koszt i szkode 
onego2 dom ten za jakabadz cene sprzedany zostanie. 

6) Sprzedaz ryczaltowo sie odbedzie i dia tego n.jwiecej ofia- 
rujacemu za zaden nie reczy sie ubytek. 

7) Czyn opisania i ossacowania sprzedad sie majacej realnosci 
w registraturze tego sadu przejrzed mona. 

Solotwina, dnia 16. paädziernika 1860. 


(2053) Gdikt. (3) 

Nro. 35395. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichtle wird 
dem abmefenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Konstan- 
tin Zukiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 4. Jänner 
1860 Zahl 460 Neusche Etinger um Präuotirung der Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. aus dem am 19. Juli 1858 
in Lemberg ausgeſtellten Wechſel über Steniatyn mit Attinenzien, 
dann den auf dieſen Gütern zu Gunſten des Herrn Konstantin Zu- 
kiewiez haftenden Summen und Rechten eln Geſuch aͤberreicht hatte, 
welchem Begehren am 13. März 1860 Z. 460 willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Konstantin Zukiewiez unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts-Adrotat Dr. Madej- 
ski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Atvokaten Dr. 
Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerich les. 
Lemberg; den 10. Oktober 1860. 


(2050) G Dit t. (3) 

Nro. 3284. Vom k. k. Grzymalower Bezirks amte als Gericht 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leisor 
Margules mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Scheindel Margules unterm 22. Auguſt 1860 zur Zahl 3284 um Ins 
tabulirung des Leiser Margules als Eigentbümer / Theils der Rea⸗ 
lität sub CNro. 36 in Grzymalow und der Bittſtellerin Scheindel 
Margules als Gigenthümerin des dem Leisor Margoles gehörigen 9), 
Theiles dieſer Realität angeſucht, welche mit Beſcheiv vom Heutigen 
z. Z. 3284 bewilliget wurde. b 

Da der Aufenthaltsort bes Leisor Margules unbekaunt iſt, fo 
hat das k. k. Bezirke gericht zu feiner Vertretung und auf ſeige Gefahr 
und Koften den hieſigen Bürger Herrn Samson Badian als Kurator 
beſtellt, welchem der bezogene Beſcheid zugestellt wird. 

Durch dleſes Edikt wird demnach Leiser Margules erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder cuch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen urd dieſem Bezirke erichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigur dienlichen Lorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fh bie aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Grzymalow, den 26. A 1860, 


1228 


(2060) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ (3) 

Nr. 1743. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Seolotwina 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die exekutive Feil⸗ 
biethung des in Solotwina unter CN. 149 gelegenen, des Dawid Ku- 
ker eigenthümlichen, dann des unter CN. 261 gelegenen, der Nachlaß⸗ 
maſſe des Moses Kuker eigenthümlichen Hauſes, zur Einbringung des 
der Solotuiner Waiſenkaſſe im Betrage von 75 fl. W. W. ſchuldigen 
Kapitals ſammt 5% vom 1. November 1847 zu berechnenden Zinſen, 
dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 24 kr. KM., 2 fl. 57 kr., 1 fl. 55 Er, 
2 fl. 45 kr. und 2 fl. 39 kr. öſt. W. unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Die Häuſer CN. 149 und 261 in Solotwina werden in zwei 
Terminen, d. i. am 7. und 14. November 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Früh, und zwar im erſten Termine nur um den oder höheren Schä⸗ 
ßungspreis, im zweiten Termine aber auch unter dem Preiſe, aber 
immer um den zur Deckung des der Waiſenkaſſe ſchuldigen Kapitale 
ſ. N. G. erreichenden Anboth feilgebothen werden. 

2) Jedes dieſer zwei Häuſer wird ſeparat lizitirt, daher jeder 
Kaufluſtige verpflichtet iſt vor Beginn der Lizitazion des Hauſes Nro. 
140 den Betrag von 3 fl. 20 kr. öſt. W. und des Hauſes Nro. 261 
den Bettag von 5 fl. öſt. W. als 10% Vadium des mit 32 fl. öſt. 
W. und 50 fl. öſt. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Häuſer zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lizita⸗ 
zion wird das Vadium des Erſtehers behalten, den übrigen Lizitazions⸗ 
luſtigen aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Meifibiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des, den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft annehmenden Bes 
ſcheides an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, fodann der— 
ſelbe über Einſchreiten in den phyſtſchen Beſitz des erkauften Hauſes 
eingeführt und demſelben das Eigenthumsdekret ausgefolgt wird. 

4) Die Eigenthums⸗Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu bezahlen, fo wie auch vom Tage der Beſtßübernahme alle 
von dieſem Hauſe entfallenden Steuern und ſonſtigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazionsbedingung nicht ge⸗ 
nau nachkommen, fo wird über einfaches Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine 
abgehalten, und das Haus auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchi⸗ 
gen Käufers um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Ers 
ſteher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert wird. 

7) Die Beſchreibung und Abſchätzung der feilzubiethenden Häuſer 
kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solotwina, am 17. Oktober 1860. 


Obwieszezenie lieyiaecyi. 


Nr. 1743. C. k. Sd powiatowy w Solotwinie niniejszem do 
powszechnej pode wiadomosei, ze dom pod Nrw. 149 w Solotwi- 
nie polozony, do Dawida Kuker nalezary, i dom pod Nrm. 261 po- 
to2ony, do masy 8. p. Mojzesza Kuker nalezacy na zaspokojenie 
sumy 75 2l. w. W. wraz 2 odsetkami po 5% od 1. listopada 1847 
rachowac sie mejacemi kasje sierocinskiej] w Solotwinie dluznej, i 
2 kosztami praunemi w kwotach 2 zir. 24 kr. m. k., 2 21. 57 kr., 
1 2l. 55 kr., 2 21. 45 kr. i 2 zl. 39 kr. wal. austr. przyzuanemi, 
w tutejszym Sadzie przez publiczua lieytacye pod następujgeemi 
warunkami, sprzedany zastanie: 

1) Don:y pod Nrm. 149 i 261 w Solotwinie sprsedane beda 
publieznie w dwöch terminach, t. j. 7. i 14. listopada 1860 zawsze 
o godzinie 10. zrana i w prawdzie tak, ze w pierwszyra terminie 
tylko za ceng szacunkowa lub wyzej, zas w drugim terminie takze 
i nizej ceny, jednakowoz zawsze takiej, ktöraby na pokryeie dlugu 
kasy sierocinskiej wraz z przynalezytosciami winnego dostateczna 
by la. 

2) Kaden 2 tych duch domdw osobno lieytewany bedzie, 
przeto kupujacy obowiazan,m jest przed rozpoczęciem lieytacyi domu 
pod Nrm. 149 ilose 3 zl. 20 kr. w. a., zas domu pod Nrm. 261 ilosé 
5 al. w. a, jako 10% wadyum ceny szacunkowej 32 21. i 50 21. 
wal. austr. do rak komisyi lieytacyjnej 2102; C, Ktöre to wadyum po 
skonczonej licytacyi najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wliczone, 
reszte kupujacym zas zaraz zwrocone bedzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazanym bedzie, reszte ceny ku- 
pna, ktora sie po odtrace:su wadyum okaze, W 80 dniach po do- 
reczeniu uchwaly, moca ktérej ezyn lieytacyi do wiadomosei sadu 
przyjetym zostanie, do tulejszego sadowego depozytu zlozyé, po- 
czem na podana prosbe dekretem wlasnogei zaopatrzonym i w fizy- 
ene posiadanie domu wprowadzonym zostanie. 

4) Nalezytosci prawue od tego kupna poniesie najwiecej 
ofiarujacy i z dniem odebrania w fizyezne posiadanie domu kupie- 
nego, przyjmie na s'ebie wszystkie podatki i inne ciezary, 

5) Gdyby najwięcej ofiarujacy trzeciego warunku lieytacyi nie 
dopelnit, na pojedyneze podanie ktörejkolwiek strony relicytacya 
domu tego rozpisana i w jeduym terminie tylko na koszt i szkode 
onegoz dom ten za jakabadz cene sprzedany zostanie. 

6) Sprzedez ry czattowo sie odbedzie i dlatego najwięcej ofia- 
rujzcemu za zaden nie reczy Sie uby tek. 

7) Czyn opisania i oszacowania sprzedad sie majacej realnosei 
w registralurze tego sadu przejrzec mozna. 

Selotwina, duia 17, pazdziernika 1860. 


(2055) Christ: (3) 

Nro. 836. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht zu 
Niemiröw wird bekannt gemacht, es fet am 23. November 1858 der 
Grundwirth Stanislaus Sieracki zu Wröblaezyn in Galizien ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchen die 
Verlaßabhandlung ab intestate eingeleitet wurde. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Paul 
Sieracki unbekannt iſt, fo wird derfelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für denſelben beſtellten 
Kurator Danko Porada abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemiröw, am 19. Oktober 1860. 


EE dy K t. 

Nr. 86. Ze strony e. k. urzedu powiatowego jako szdu wNie- 
mirowie, ezyni sig niniejszem wiadomo, ze gospodarz gruntouy 
Stanislaw Sieracki na dniu 23. listopada 1858 bez rozporzadzenia 
ostatniej woli w Wröblaezynie w Galieyi zmart, po ktérym per- 
traktacya 2 mocy prawa rozpoczeta zostala, 

Gdy miejsco pobytu tego» syna Pawia Sierackiege tutejszemn 
sadowi nie jest wiadome, a zatem wzywa sig tegoz, azeby w prze- 
ciagu jednego roku od nizej vadmienjonego dnia w tutejszym sadzie 
stawit sie, i deklaracge do przyjecia spadku przcdiozyl, gdyz 
w przeeiwnym razio pertraktacya masy 2 meldujäceni sie spadko- 
biercami i ustanowionym dla niego kuratorem Dankiem Porada za- 
tatwiona zostanie. 

Z e. k. urzedu pewiatowego jako sady. 

Niemirdw, dnia 19, pazdziernika 1880. 


(2063) Kundmachung (3) 
der k. k. Fisanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Errichtung der 
Aerarialüberfuhrsanſtalt und Aerarialüberfuhrsmautbſtazion 
in Mossordwka. 

Siro. 36226. In Folge Genehmigung des k. k. Finanz-Mini⸗ 
ſteriums vom 9. September 1860 Zahl 52021814 wurde am Dnie- 
ster-Fluße zu Mossordwka in der Bukowina eine Aerarialüberfuhre— 
Anflalt und eine Aerartalüberfuhrsmauthſtazion zur Einhebung der 
Ueberfuhrsgebühr nach der III. Tarifeklaſſe errichter, was hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am ‚19. Oktober 1860. 


Obwieszezenie 
c. k. finansowej dyrekeyi krajowej, wzgledem zaprowadzenia 
ereryalnego zaktadu przeprawy i eraryalnej stacyi myta 
dla przeprawy w Mosoröwce. 

Na mocy przyzwolenia e. k. ministeryum ſinansdw z dnia 9. 
wrzesnia 1860 J. 52021814 zaprowadzono va Dniestrze w Mo- 
soröwce na Bukowinio eraryalny zuklad przeprawy i eraryalna sta- 
ee myta przeprawy dla pobierenia nalezytosci za przepraug we- 
diug III. klasy taryſy, co sie niniejszem podaje do wiadomosei 


powszechne]. 
Lwöw, dnia 19, pa@dziernika 1860. 
(2057) Kundmachung. (3) 


Nro. 905. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Jaroslau wird allge— 
mein bekannt gegeben, daß der Landes- Advokat Dr. Chamaydes zum 
General⸗Subſtituten des verſtorbenen Jaroslauer Landes- Advokaten 
Dr. Jacob Dubs in allen ihm gerichtlich oder von Partheien anver⸗ 
trauten Geſchäften, in welchen ein Vertreter beſtellt wurde, ernannt 
wurde. Jaroslau, am 30. Auguſt 1860. 


(2062) See e (2) 

Nro. 8621. Von dem k. k. Landesgerichte in Strafſachen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß von einer in Unterſuchung hiergerichts 
geſtandenen Perſon ein Geldbetrag, welcher nach der Angabe der— 
ſelben am 29. Auguft 1859 hier in Lemberg am Goluchouskiſchen 
Platze gefunden worden ſein ſoll, abgenommen und im reſtirenden Betrage 
von 24 fl. 25 kr. öſt. W. im Kriminaldepoſite erlegt worden iſt. 

Der unbekannte Beſchädigte wird demnach aufgefordert ſich bin 
nen Jahresfriſt hiergerichts zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, 
widrigens dieſer Betrag an die Staatskaſſe übertragen werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg, am 21. Oktober 1860. 


(2072) Ein. (59 

Nro. 3229. Von dem k. k. Sadagörer Bezirksgerichte wird den 
Herren Peter Blaschke und Johan Blaschke mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß Wolf Schiffer gegen dieſelben eine Klage wegen 
Anerkennung des Eigenthumes der Hofkammer⸗Obligazion ddto. Wien 


1. Juli 1825 Serie 202 Verloſungs⸗Nro. 49287 über 400 fl. Kur. 


überreicht habe, worüber mit Beſcheid vom 20. September 1860 Zabl 
3229 eine Tagfahrt auf den 29. November 1860 um 9 Uhr Vormtt⸗ 
tags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Peter Blaschke und Johann Blaschke 
nicht bekannt iN, fo wird ihnen der Herr Alexander Morgenbesser 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 


oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadagura, den 20. September 1860, 
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(2059) Lizitazions⸗ Ankündigung. (05 

Nro. 1741. Vom k. k. Bezirksamte als Gerickt in Soletwina 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die exekutive Feil⸗ 
biethung der in Maniawa unter KNro. 46 gelegen, dem Matij Uman- 
ciow eigenthümlichen Realität zur Einbringung des der Sokotwinaer 
Waiſenkaſſa im Wetrage von 33 fl. WW. ſchuldigen Kapitals ſammt 
5% vom 1. November 1853 zu berechnenden Zinſen, dann der Ge⸗ 
ria tekeſten pr. 1 fl. 38 kr. KM, 2 fl. 42 ir, 90 fr., 2 fl. 9 kr. und 
2 fl. 49 ir. öſt. W. unter nachſtehenden Bedingungen biergerichts vor» 
genommen werden wird: 

1) Die Realität Nro. 46 in Mauiawa wird in zwei Terminen 
das iſt am 6. und 13. November 1860 jedesmal um 10 Uhr Früh, 
und zwar im erſten Termine nur um den oder höheren Schätzunge⸗ 
preis, im zweiten Termine aber auch unter tem Preiſe, aber immer 
um den zur Deckung des der Maiſenkaſſe ſchuldigen Kapitals ſ. N. G. 
erreichenden Andoth feilgebothen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige if verpfichtet vor Beginn der Lizitazien 
den Velrag Los 6 fl. 93 kr. öſt. W. 10% Dadium des mit SU A, 
39 kr. di. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Nealität zu Här⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſien zu erlegen. Nach beendigter Lizitazien 
wird das adium des Grfebers behalten, den übrigen Lizitazionslußi⸗ 
gen aber ſogleie rückgeſtelt werden. 

3) Der? eiſtotether iR gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadin net i it edenden Siifiarfpreid bienen 80 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung det, den Lizitazionzalt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Be⸗ 
ſcheides an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodaun der⸗ 
elbe über Einſchreiten in en phyſiſchen Beſitz der erkanften Neglität 
eingeführt und demſelben das Eigentbumsdekret ausgefolgt wird. 

4) Die Eigenthumsüdertragungsgebühr hat oer Erſteher aus 
Eigenem zu bezaglen, fo wie auch vom Tage der Beſitzübernahme, alle 
ven dieſer Realität entfallenden Steuern und ſonſilgen Schuldiskeiten 
zu entrichten. 

5) Sollte der Käufer der oritten Lizitazionsbedingung nicht ge⸗ 
nau nal kommen, fo wird über einfaches Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten die Relizitazion auszeſchrieken, bit einem einzigen Termine 
abgehalten, und die Realität Nro. 46 in Maniawa auf Gefahr und Ko⸗ 
fen des kontrakterüchigen Käufers um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er⸗ 
ſieher Für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeigert wird. 

7) Die Beſchreibunz und Abſchätzung der feilzubiethenden Rea⸗ 
lität kern in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

S. ot wing, den 16. Oktober 1869. 


Ogloszenie Hieytacyi. 

Nr. 1741. C. k. sad powiatowy w Solstwinie niniejszem do 
powszechnej podaje wiademosei, ge realncsé pod Nrm. 46 w Ma- 
niawie poloZona, Matija Umanciow Mlasna, na zaspokojenie sumy 
33 Ar. w. G. Wraz z odsetkami po 5% od 1. listopada 1853 ra- 
chowuc sie majacem!, kasie sierocinskie) w Solotwin:e diuänej, 
wraz 2 kosziami prawuemi u kMUetach I 2zlr. 38 Kr. m. k., 2 21.42 c., 
90 e. 2 21. 9 e. i 2 21. 49 e. w. E. przyznanemi, wtutejszym sadzie 
przez publiezna lieytacye pod uestęepujacemi warunkami sprzedana 
zostanie: 

1) Beeluasé pod Nm. 46 w Maniawie sprzedana bedzie pu- 
bliezuie W dwöch terminach to jest 6. i 13. listopada 1860 zawsze 
o godzinie 10tej 2 rana i w prawdzie tak, ze w pier e szym ter- 
minie tyiko zu ceng szacunkawg lub wyzej, 256 w drugim terminie 
takze i nizej deb, Jjednabewoz zausze taklej, kiöraby na pokrycie 
dlugu kasie sierociäskie] wraz 2 przynalezytosciami winnego do- 
stateczna by ls. 

2) Kupujacy obowigzany jest praed rozpoczeciem lieytacyi 
ilose 6 21. 93 o. W. a. jako 10% wadyun: ceny szacunkowej 69 21. 
30 o. w. a. do rk komisyi lieytacyjnej zlozyc, ktére to wadyum 
Po skohezonej Älieytacyi nejwięcej oflarujzceme w cene kupna wli- 
Czone, reszeie kupujacym zus Zaraz zwröcone bedzie, 

= 3)-Ikajwiecej-ofiarujacy obowiazanym bedzie reszte ceny ku- 
pua, ktoro sie po edtracentu wadyum okaze, w 30 dniach po do- 
reczeniu uchwely, moca ktörej czyn lieytacyi do wiadomosci sadu 
przyjeiym zostanie, da tutejszego sadewego depezytu zlozyd, po- 
ezem na podana prosbe dekretem wiasnosci zaopotrzonym i w fizy- 
cane pesladanie realnosci Wprowadzonym zostanie. 

g 4) Nalezytesei prawne od tego kupna poniesie najwięcej ofia- 
ru,9°y 4 dniem odebrania w lizyczue posiadanie realnosei kupio- 
ne) Przyjmie na siebie wszystkie podatki i inne cigZary. 

5) Güyby najwiece) ofiarujacy traectego uarunku ‚lieytacyi 
niedopeinil, na pojedyucze podanie ktörej kolwiek strony relieytacya 
tej realnosci rozpisana i wiednym terminie tylko na koszt i szkode 
onegoz realuosé ta za jaka kolwiek cene spraedana 20s tanie. 

6) Sprzedaz ryezaitowa sie odbędzie i dla tego najwięcej 
oſiaruſacemu za zaden nie reczy sie uby tek. 

7) Czyn opisania i oszacowania sprzedad sie majace! real - 
noset, w registraturze tego sadu przejrzed mozua. 

Solotwina, dnia 16. pazdziernika 1860. 


(2061) Er a) 


1 Nro. Leas. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden 
über Aaſuchen der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs der 
Zuweiſung der Urbarial⸗Entſchädigungs ⸗Kapttale von den unten be⸗ 
zeichneten Gutsantheilen, diejenigen, deaen ein Hypotbekarrecht auf dieſe 
Güter zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Cute 


laſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erbeten glauben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, bis zum 30. November 1860 hiergerichts unter genauer Angabe 
ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, 
widrigens dae Entlaſtungs⸗ Kapital, inſeweit es nicht dem Hypothekar⸗ 
gläubigern zugewieſen wird, den einſch reitenden Beſitzern bezlehungs⸗ 
weiſe den Zeſſionären ausgefolst werden wird, und den Anſpruchſtel⸗ 
lern nur vorbehalter “ eibt, ihre vermein lichen Rechte gegen dieſen 
Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zegewieſenen Theiles des Ent⸗ 
laſtun é⸗Kapftals geltend zu machen. j 


| x | | 
i 5 Ausge⸗ er 
2 3 Nahere Be⸗ itte ee 
2 | Namen zeichnung Werren : 
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| tul, Zeitza Kork] 0 tnes ul ſcher 
stantynowiez, ſpater Wasil N 
Maria Drafta, eateſcer „7. Auguſt 
Anitza Kirylo- Anteil 1803 35 1859 
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Paunel'ſchen 
Antheils 14 
Tus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 12. September 1880. 
(2080) G D ir. (9 


Nr. 4470. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl extiegen in 
der ſtrafgerichtlichen Verwahrung nachſtehende, aus der gegen Mechel 
Lieht wegen Veruntreaung und Betiug geführten Unterſachung her⸗ 
rührende Effekten: 

N 1. In Banknoten 133 fl. öſt. W. 

2. Zwölf k. k. öerr. Zwri⸗Guldenſtüde 

3. Fünf Silber⸗Rubel. 

A. Zwei k. k. Guldenſtücke. 

5. Zwei Silberzwanziger. 

6. Ein 30 kr. Silberſtück. 

7. Neun Silberſechſer. 

8. 84 Kreuzer Kupfermünzen. 

9. Zwei goldene Ringe mit rothen Steinen beſetzt. 
Eine große altmodiſche filberne Taſchenuhr. 
Zwel Strohſäcke von Packleinwand. 
Ein Paar neue Milttärſchuhe. 

13. Zehn Stück Pfundſohlenleder. 

14. Siebzehn Stück meſſingene Adler. 
15. Zebn Stück meſſingene Tſchakoroſen. 
Ein kleiner Leinwandſack. 

17. Eilf ausgeſchoſſene Bleikugeln, 

18. Ein meſſingener Knopf. 

19. Drei kleine Militär⸗Uniformknöpfe und ein 
preßter Stern. 

20. Ein kleiner Schluͤſſel. 

21. Ein Federmeſſer. 

22. Ein Uhren Etui. 

23. Ein Stück gelbes Egaliſtrungstuch 1 Ellen 
Elle breit. 

23. Ein alter Ofſtziers⸗Waffenrock mit weißen Knöpfen und 
gelben Aufſchlägen. 

25. Ein alter Waffenrock von Segeltuch. 

26. Eine Meerſchaumpfeife mit ſilbernen Beſchlag. 

27. Eine große und zwei kleinere lederne Reiſetaſchen. 

28. Zwei Zigarrenſpitzen von Meerſchaum. 

29. Zwei kleine Schluſſel und ein Vorhängſchloß von Meſſing. 

20. Eine kleine hölzerne Schatule. N 

Hievon geſchieht die allgemeine Verlautbarung eder Ayfforde⸗ 
rung, daß ſich diejenigen, welche ein Recht auf dieſe Effekten zu haben 
glauben, binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einfhaltung in die 
geliziſche Landes⸗Zeikung ihr Recht nachweiſen, widrigens die von Poſt 
9 bis 30 beſchriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis gemein⸗ 
ſchaftlich mit der unter Poſt 1 bis 8 angeführten Baarſchaft nach g. 
358 St. P. O. an die Staatstaſſa abgeführt werden würde. 

Przemysl, den 28. e 1860. 


ſilberner ge⸗ 


kang und ½ 
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(2046) Edikt. (2) 

Nr. 39755. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, der k. k. Finanzprokuratur 
Namens des Religionsfondes gegen die Nachlaßmaſſe des Ignatz Czech- 
nicki zugeſprochenen Summe von 705 fl. 31 kr. KM. oder 740 fl. 
80 kr. öſt. W. ſammt Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 15 kr. öſt. W. die 
exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Rossochy dom. 
224. p. 274. n. 15., 16., 17. on. zu Gunſten des Herrn Carl Sar- 
tini haftenden Summen von 1000 fl. KM., 500 fl. KM. und 500 fl. 
KM. ſammt Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren bei dem Lemberger 
k. k. Landesgerichte unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe pr. 
2000 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen des Lizitazions⸗-Kommiſſion im Baaren oder mit⸗ 
telſt Staate papieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages» 
kurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten und falls im Baaren geleiſtet iſt, in die 1. Kaufſchillingshälfte 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tas 
gen, die zweite binnen 60 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbiethungeaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Be⸗ 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Sollten die Summen in den erſten zwei hiemit auf den 12. 
Dezember 1860 4 Uhr Nachmittags und den 16. Jänner 1861 4 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den Ausrufspreis 
und in dem dritten auf den 14. Februar 1861 10 Uhr Vormittags 
beſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann 
gebracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekar⸗ 
gläubiger gedeckt find, fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 die Tag» 
fahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 14. Fe⸗ 
bruar 1861 A Uhr Nachmittags beſtimmt, und ſodann biefelben in 
einem einzigen Lizttazionstermine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſen Summen haf⸗ 
tenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaziensbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wer⸗ 
den die Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver— 
fallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, die Nachlaßmaſſe nach Vietor 
Mroczkowski zu Handen des Kurators Herrn Stanislaus Mroczkow- 
ski, endlich alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was im: 
mer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach 
dem 26. Jänner 1859 dingliche Rechte auf die feilzubiethenden Sum: 


— 


—— 


Anzeige -Dlatt. 


men erworben haben oder noch erwerben würden, durch den ihnen 
hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Jabtonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Rajski beſtellten Kurator und durch Edikte 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 10. Oktober 1860. 


(2074) S Diet. (2) 

Nr. 33624. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen auf 
den, dem Dobromiler Baſilianer⸗Konvente gehörigen, im Zolkiewer 
Kreiſe gelegenen Gutsantheilen mit ihren Forderungen verſicherten Gläu⸗ 
bigern hiemit dekannt gegeben, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle 
aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern 
mit der Geſammtſumme von 597 fl. 20 kr. KM. mit dem rechtskräfti⸗ 
gen Ausſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonde⸗Direkzion vom 24. 
Auguſt 1858 Zahl 3131 ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An» 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfülligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver ⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezuglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf⸗ 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Dezember 1860 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an⸗ 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber- 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt.) Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 15. Oktober 1860. 


(2065) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 

Nr. 5809. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zu Folge 
h. oberlandesgerichtlicher Verordnung vom 26. September 1860 Zahl 
26489 für die Notarſtelle zu Turka, womit eln Kauzionserlag von 
1050 fl. öſt. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen aus: 
geſchrieben, daß die Bewerber in ihren binnen A Wochen von der drit— 
ten Einſchaltung dieſer Konkuré⸗Verlautbarung in die Lemberger ti» 
tung gerechnet, an dieſes Kreisgericht zu überreichenden Geſuche, die 
im §. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 R. G. B. Zahl 
94 und Art. IV. der falf. Verordnung vom 7. Februar 1858 R. G. B. 
Zahl 23 vorgeſchriebenen Erforderniſſe, unter andern auch die Kennt— 
niß der deutſchen, polniſchen und der rutheniſchen Sprache nachzuwei⸗ 
ſen haben. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 13. Oktober 1860. 


Doniesienla prywatne. 


R. A. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
ec Kundmachung. 

Die k. k. privil. galiz. Karl Ludwigs Bahn bringt zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß, daß die Bahnſtrecke von Przeworsk bis Prze- 
mysi mit den Stationen: 

Jaroslaw, 

Ea dymno, 

Zurawiea und 

Przemysi 
am 4, November l. J. für Perſonen, Gepäck und Eilgut, am 13. 
November l. J. aber für den Frachtenverkehr, mit Ausnahme von 
Zurawica, eröffnet werden wird. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß bei Eröffnung des Frachten⸗ 
verkehres die zollämtliche Manipulazion für Güter nach und aus dem 
Auslande von Rzeszôw nach Przemysl verlegt wird. 

Von dem oben angegebenen Tage an finden die in Krakau 
anlangenden oder von Krakau abgehenden Perſonenzuͤge 1, 2, 3 
und 4 den Anſchluß an die Nachbarbahn. 

Wien, am 23. Oktober 1860. 


— —— — 


C. K. Upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. ( 


C. k. uprzyw. kolej galicyjska Karola Ludwika podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, Ze przestrzen jej 2 Przeworska do Prze- 
mysla zawierajaca stacye: 

Jaroslaw, 

Radymno, 

Zurawiea i 

Przemysl 
otworzena zostanie 2 dniem 4. listopada b. r. dla przewozu osob, 
pakunkow i przesylck piluych, z dniem zas 14. listopada b. r. dla 
obrotu frachtöw, od ktörego jednak stacya Zurawiea wyjeta 
zostanie. 

Zarazem podaje sie do wiadomosei, ze 2 dniem otwarcia prze- 
strzeni tej dla frachtöw, manipulacya clowa co do towardw zagra- 
nicznych 2 Rzeszowa do Przemysla przeniesiona bedzie. 

Od wyz wspomnionego dnia pociagi osobowe do i od Kra- 
kowa Nr. 1. 2, 3 i 4 2 pociagami osciennej kolei taczyé sie maja. 

Wieden, dnia 23. pazdziernika 1860 r. 


